
DIE LINKE. Sachsen
2. Tagung des 16. Landesparteitages 14. Mai 2022

A. Leitantrag

A.1. Parteireform: „Mit neuen Ansätzen zu alter Stärke“

ÄA.1.1. Änderungsantrag: Ersetze Absatz „Angebote und 
Anschlussfähigkeit der Partei für Menschen mit 
Migrationsgeschichteausbauen“ 

Einreicher*innen: Max Wegener

Der Landesparteitag der LINKEN Sachsen möge folgendes beschließen:

Ersetze die Zeilen 322 – 328 durch folgende Formulierung:

Offene Herzen und offene Arme: Wo sind die BIPoCs* und Menschen mit Migrationsgeschichte in 
unseren Strukturen?

*BIPoC bedeutet Black, Indigenous and People of Colour und ist eine Selbstbezeichnung.

Links sein heißt nicht automatisch frei von Rassismus zu sein. Warum wählen uns BIPoCs, wollen sich
aber nicht bei uns organisieren? Wir sind zwar eine antirassistische Partei, rassistische Einstellungen oder
Erklärungsmuster sind aber aufgrund ihres strukturellem Charakters nicht immer sofort zu erkennen und
haben sich seit annähernd 200 Jahren über verschiedene politische Systeme hinweg verfestigt. Wir wollen
mehr  Raum  und  Sichtbarkeit  für  BIPoCs  und  Menschen  mit  Migrationsgeschichte  in  unserer  Partei
schaffen. Dafür müssen wir uns zwangsläufig mit unseren Weißen Privilegien auseinandersetzen und diese
hinterfragen und so dafür sorgen, dass wir Verbündete im antirassistischen Kampf der heutigen Zeit sein
können.  Wir  wollen  Allies  sein.  Dafür  braucht  es  klare  Unterstützungsangebote  infrastruktureller  und
ideeller  Natur.  Hierfür brauchen wir  offenere Strukturen,  die begleitet  werden durch einen Dialog auf
Augenhöhe  mit  der  Community,  ebenso  wie  wir  eine  verstärkte  intersektionale  Bildung  und
rassismuskritische  Sensibilisierungsangebote  für  unsere  Strukturen  brauchen.  Das  geht  nur  mit
Unterstützung von außen und der Bereitschaft zur Veränderung.

Begründung:

erfolgt mündlich

Entscheidung des Landesparteitages:


